
18.11.2018 — 6.1.2019
ERNTE 18 — ein Gemeinschaftsprojekt des Museums und des Kunstvereins

ErntE 18



Die ERNTE geht auf das Format der Jahresausstellung  
zurück, die in Schaffhausen seit 1938 eingerichtet wird. 
Sie gibt Einblick in das aktuelle Kunstschaffen der  
Region Schaffhausen und ist ein Gemeinschaftsprojekt 
mit dem Kunstverein Schaffhausen.

Für die ERNTE 18 hat eine fünfköpfige Jury aus 102 einge
reichten Dokumentationen 17 Positionen für die Ausstel
lung ausgewählt. Die diesjährigen Jurymitglieder waren: 
Christoph Bauer (Museumsleiter, Kunstmuseum Singen), 
Jennifer Burkard (Kuratorin Gegenwartskunst, Museum 
zu Allerheiligen), Stephan Kuhn (Präsident Kunstverein 
Schaffhausen), Deborah Keller (Kunst kritikerin Zürich,  
Kuratorin Kunsthalle Arbon) und Rachel Lumsden (Künst
lerin St. Gallen/Arbon, Dozentin Hochschule Luzern).

Aus den Werken dieser 17 Kunstschaffenden, die im 
Wechselsaal des Museums gezeigt werden, wählen 
Katharina Epprecht (Direktorin Museum zu Allerheiligen), 
Dorothea Strauss (Leiterin Corporate Social Responsi
bility bei der Mobiliar) und Yves Netzhammer (Künstler,  
Zürich) die herausragenste Arbeit aus. Sie wird mit dem 
auf 10 000 Franken dotierten ERNTEKunstpreis der  
Mobiliar ausgezeichnet. Die Preisübergabe findet an  
der Eröffnung der ERNTE 18 statt. 

Der ERNTEKunstpreis der Mobiliar und die Ausstellung 
werden unterstützt von der Schweizerischen Mobiliar  
Versicherung, Generalagentur Philipp Früh, Schaffhausen.

David Berweger, EberliMantel,  
fructuoso/wipf, Hannah Grüninger, 
Andrea Heller, nadja Kirschgarten, 
Corina rauer, Marion ritzmann, Fritz 
Sauter, reto Schlatter, Fabian Stamm, 
Sereina Steinemann, Stefan Sulzberger, 
Ernst thoma, richard tisserand,  
Martin Volmer, Andrin Winteler



  

ErntE 18
EInLADUnG

BEGrüSSUnG 
Dr. Katharina Epprecht
Direktorin Museum zu Allerheiligen
 
Stephan Kuhn 
Präsident Kunstverein Schaffhausen

GrUSSWort
Christian Amsler 
Regierungsratspräsident Kanton Schaffhausen

EInFüHrUnG
Isabelle Köpfli
Kuratorin ERNTE 18, Museum zu Allerheiligen

PrEISVErLEIHUnG
Philipp Früh
Schweizerische Mobiliar Versicherung,  
Generalagentur Schaffhausen

anschliessend Ausstellungsbesichtigung und Apéro

Das Museum zu Allerheiligen und der Kunstverein  
Schaffhausen laden Sie herzlich ein

am Sonntag, 18. November 2018, um 11.30 Uhr

zur Eröffnung der Ausstellung und Verleihung  
des ERNTEKunstpreises 2018 der Mobiliar.

Medienpartner

Die Ausstellung wird grosszügig unterstützt von
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MUSEUM
zU ALLErHEILIGEn
Klosterstrasse 16
CH8200 Schaffhausen
Tel. +41 52 633 07 77

ÖFFnUnGSzEItEn
DiSo / 1117 Uhr

FEIErtAGE
24. | 25. | 31. Dezember  
sowie 1. Januar geschlossen

EIntrItt
Erwachsene: CHF 12.–
Ermässigt: CHF 9.–
Eintritt frei bis 25 Jahre sowie
an jedem 1. Samstag im Monat

FüHrUnGEn Für GrUPPEn
CHF 150.– + Eintritt
Anmeldung erforderlich
Tel. +41 52 633 07 77

 Cafeteria im Museumsfoyer

 Hinweise zur Barriere  
 freiheit des Museums  
 auf www.allerheiligen.ch
 

 
Besuchen sie uns auf Facebook
www.allerheiligen.ch

Begleitprogramm:

ÖFFEntLICHE FüHrUnG
Mi 21. November 2018, 12.30 Uhr
mit Isabelle Köpfli

WErKGESPräCH
So 25. November 2018, 11.30 Uhr
mit dem/der ERNTEKunstpreis
trägerIn und Isabelle Köpfli

MEEt tHE ArtIStS
Mi 5. Dezember 2018, 12.30 Uhr
Rundgang mit beteiligten 
Künstler Innen und Isabelle Köpfli

MUSEUMSHäPPCHEn
Do 13. Dezember, 12.30 Uhr
ERNTE 18. Eine schöne  
Bescherung – von erfüllten 
Wünschen und uner füllten 
Erwartungen.
Kurzführung (30 Min.) mit  
Isabelle Köpfli und Kunstschaf
fenden. Anschliessend gemein
samer Lunch. Anmeldung bis am 
Vortrag unter 052 633 07 77 oder 
empfang.allerheiligen@stsh.ch

FInISSAGE
So 6. Januar 2019,14–17 Uhr
Finissage und Apéro mit 
Künstler Innen


